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Verhaltensregeln Flugbetrieb   

1. Flugzeiten: 
Die Flugzeiten müssen eingehalten werden (gem. Betriebsreglement / Homepage 
www.mg-interlaken.ch) 
 

2. Befahren des Fluggeländes: 
Die Vorgaben betr. der Zeit zum Befahren des Fluggeländes müssen eingehalten werden. 
Vorgaben GWK: Unter der Woche Abends ab 17.00 am Wochenende ab 08:00 darf das 
Gelände befahren werden. Parkieren bitte ca. 2-3 Meter von der Grasnarbe entfernt, 
damit Passanten vor den Autos einen Durchgang haben. 
 

3. Jeder kommt zum Fliegen: 
Vor einem Start werden die anderen Piloten informiert bzw. angefragt ob ok 
(Ziel: Jeder kommt zum Fliegen, Vermeiden von Stress bei anderen Piloten, Möglichkeit 
zum gewissenhaften Vorbereiten des Modells) 

 

4. Starts: 
Starts erfolgen ausschliesslich im Bereich ab der weissen mittel-Linie bis zur Grasnarbe 
(Orientierung: Mitte dieses Bereiches) 
Starts direkt vom Parkplatzbereich aus sind verboten!  

 

 

 

 
 

 

5. Flugraum: 
Am Vormittag wird gegen Norden (Matten) geflogen  

Am Nachmittag wird gegen Norden (Matten) geflogen 
Abends wird gegen Süden (Schynige Platte) geflogen 
 
Helikopter und deren Piloten bewegen sich normalerweise jeweils auf der 
gegenüberliegenden Seite Richtung Wiese. 
Segelflugzeuge, besonders mit Windenstart, bitte mit Helikopter oder Motorflieger (je 
nach Flugseite) absprechen, speziell vor den Starts. 
Bei schwierigen Bedingungen (z.bsp. tiefer Sonnenstand), können sich die Piloten der 
verschiedenen Sparten verständnisvoll absprechen. 
 
Ausnahmen: Der Vorstand kann zu Versuchszwecken (Verminderung der Lärmemission 
Richtung Matten) Ausnahmen definieren. Diese werden jeweils rechtzeitig im Flugbetrieb 
MGI-Chat angekündigt. 
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6. Personen und Tierschutz 

Verboten sind Überflüge über Personen und Tiere. Für schnelle und grössere Modelle, 
soll ein Helfer die Bewegungen auf dem Gelände beobachten und dem Piloten mitteilen. 
Besonders die Reitwege auf der Wiese Richtung Matten beachten! 
 

7. Fliegen beim Clubhaus 

Einstell-und Schwebeflüge mit Helikopter und kleinste/leicht-Flugmodellen unter der 
Einhaltung der folgenden vorgaben erlaubt. 
 
Werkstags/Samstags: 
Zeiten für Einstell-Arbeiten und Einstellflüge analog den allg. gültigen 
Betriebszeiten/Reglement 
 
Sonntag: 
Zeiten für Einstell-Arbeiten und Einstellflüge analog den allg. gültigen 
Betriebszeiten/Reglement. Keine Einstell-Arbeiten und Einstellflüge mit 
Verbrennermotoren zwecks Verhinderung von Lärmemissionen und Rauchemissionen. 
 
Einstell-Arbeiten und Einstellflüge an Feiertagen: 
Analog den allg. gültigen Betriebszeiten/Reglement bzw. gem. Kommunikation über die 
aktuell üblichen Kanäle. 
 
Während der Winterzeit: 
Analog den allg. gültigen Betriebszeiten/Reglement. 
Während Festivitäten auf dem Jungfrau-Park Areal: 
Keine Einstellflüge. 
 
Maximale Flughöhe: 
15m (sollte für Einstell-Arbeiten und Einstellflüge mit Heli reichen) 
 
Maximale Flug-Radius ab Mitte Vorplatz: 
20m (ergibt einen Durchmesser von 40m). Der Mittelpunkt des Radius kann bei 
dringendem Bedarf und nach Abklärung mit dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten 
verschoben werden. Jedoch darf unter keinen Umständen die Strasse und Autobahn 
überflogen werden. Befinden sich Personen bei der Bushaltestelle darf nicht geflogen 
werden. 
 

8. Flugverbote 
Die Tage, an denen striktes Flugverbot gilt (für Alle!) sind auf der Homepage publiziert. Es 
handelt sich um alle hohen kirchlichen Feiertage: 
Karfreitag (Fr) 
Oster-Sonntag (So) 
Auffahrt (Do) 
Pfingsten (So) 
Eig. Buss- und Bettag (So) 
Weihnachtstag 25.12.  
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Diese Flugverbote müssen respektiert und eingehalten werden. 
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Sicherheit       
1. Starten/Landen: 

Starts und Landungen werden immer(!) angesagt 
(vernehmbar für die anderen fliegenden Piloten 

  
2. Im Flug 

Das Überfliegen von Personen und Autos ist strengstens untersagt. 
 
 

3. Überflüge / Tiefflüge 
Befinden sich auch Modelle von anderen Piloten in der Luft, werden Überflüge / 
Vorbeiflüge und Tiefflüge angekündigt: 
Bsp: «Ich mache einen Überflug tief, komme von rechts» 
Auch «Notlandungen» werden für alle Anwesenden gut vernehmbar angekündigt 

 

4. Zuschauer: 
Keine Zuschauer / Kinder / Tiere befinden sich im Bereich «vor/neben» dem Propeller / 
Rotor (Gefahrenbereich). 
Keine Zuschauer / Kinder / Tiere befinden sich im Bereich «neben / hinter» der Turbine 
(Gefahrenbereich). 
Keine Zuschauer / Kinder / Tiere befinden sich im Bereich ab der weissen mittel-Linie        
( Start und Landepiste) 
 

5. Helfer: 
Beim Fliegen mit grossen und schnellen Modellen (zB Jets, grosse Motorflieger) oder bei 
Erstflügen (Maiden) steht immer ein Helfer/Beobachter beim Piloten (Beobachten des 
Flugraumes, Pferde, Spaziergänger, andere Piloten, REGA etc..) 

 

6. Triopans/Signale: 
Die Triopan-Signale werden IMMER aufgestellt.  

 

7. Piloten: 
Piloten stehen (wenn immer möglich) zusammen. Dies ermöglicht / erleichtert die 
Kommunikation untereinander (Koordination, Schwierigkeiten etc..). 
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8. REGA und REGA-Pieps 
Am Wochenende muss immer der Rega-Pieps auf Platz und eingeschaltet sein. Der Rega-
Pieps befindet sich im gelben Schrank am Clubhaus, der Zugang zum Schrank ist für jedes 
Mitglied gewährleistet und Erfolg mittels Zahlencode fürs Schloss. 

 

 Der Code lautet: 4452 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Code darf nicht an Aussenstehende weitergeleitet werden. Am Ende des Flugtages wird 
der Regs-Pieps wieder im Schrank deponiert und wie bisher zum Laden am Ladegerät 
angeschlossen. Bei Starts und Landungen eines REGA Helikopters muss gelandet werden. 
Ist dies nicht möglich (z.B. Segler in grosser Höhe) steht ein anderer Pilot an der Seite des 
fliegenden Piloten und beobachtet den Flugweg des Helikopters und informiert den 
fliegenden Piloten dirigiert diesen in einen «sicheren» Bereich. Der fliegende Pilot wird über 
die REGA Aktivität informiert. 
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9. Reminder Code of Good Practice (CGP) and Handling LiPo-Akkus 

 

 

 

 

 

 

 

Version 2.0 stand Januar 2025, Vorstand MGI 


